
LANDKREIS. Der Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse im Landkreis Cham,
Franz Wittmann, begrüßte zu der Fei-
er die jungen Banker, den Personalrats-
vorsitzenden Karl-Heinz Wieser, die
Leiterin des Bereiches Personal und
Vorstandssekretariat, Helga Schuh-
bauer, die Ausbildungsleiterin Sabine
Pritzl und Personalentwickler Lothar
Pinzinger. Sie alle haben die jungen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Sparkasse in der Ausbildung begleitet.

Franz Wittmann gratulierte den

neun jungen Mitarbeitern zu ihrer be-
standenen Prüfung und zu den guten
Leistungen.

„Der gute Jahrgang“ sind Andreas
Aumann, Robert Breu, Antonia Ell-
mann, Sebastian Hahn, Johannes
Hofer, Nina Kroner, Marina Moro, Ni-
cole Nguyen Minh, Matthias Rein-
hardt und Viktoria Schmidt. Sie konn-
ten in feierlichem Ambiente ihre
IHK-Zeugnisse zur Bankkauffrau, bzw.
zum Bankkaufmann entgegenneh-
men.

Die Auszubildenden wurden nach
ihrem Abschluss in das Angestellten-
verhältnis übernommen. Sie freuen
sich sehr darüber und danken dem
Vorstand für die Möglichkeit, sich als
Bankkaufleute in der Sparkasse be-
währen zu können. Schon heute sind
die jungen Angestellten zurWeiterbil-
dung und zur nächsten Qualifikation
angemeldet. Nach einem ausgezeich-
neten Abendessen in gemütlicher At-
mosphäre wurde noch bis in die
Abendstunden gefeiert. (mz)

Sparkasse übernimmt alle Azubis
WIRTSCHAFTDrei-Gänge-Menü im Rhaner-Bräustüberl zum Start als Angestellte

Bei einem festlichen Menü wurde die Übernahme ins Angestelltenverhältnis gefeiert. Foto: mz

LANDKREIS. Wo steht die Oberpfalz
mehr als fünf Jahre nach der EU-Oster-
weiterung und über 20 Jahre nach der
Grenzöffnung?Wie sind die Zukunfts-
chancen als europäische Region und
welche Perspektiven bieten Initiativen
wie die Europaregion Donau-Moldau
für die Oberpfalz? Diese Fragen stan-
den im Mittelpunkt einer Diskussi-
onsrunde, zu der der Arbeitskreis Eu-
ropa auf Initiative des stv. JU-Bezirks-
vorsitzenden Gerhard Hopp in diesen
Tagen in das Centrum Bavaria Bohe-
mia nach Schönsee geladen hatte.
Auch die Chamer und Schwandorfer
JU-Kreisvorsitzenden Dominik Hiebl
und Bettina Lohbauer sowie der
Chamer ASP-Kreisvorsitzende Chris-
toph Czakalla hatten eingeladen. Der
IHK-Geschäftsführer und Leiter der
Projektgruppe „Wir sind Europa!“, Ri-
chard Brunner, stellte die Perspektiven
der Oberpfalz als Teil einer Europare-
gionDonau-Moldau vor.

Als Region „mitten im Herzen Eu-
ropas“ seien die Voraussetzungen Ost-
bayerns mit grenzüberschreitender
Perspektive herausragend, erläuterte
Brunner. Die Chancen, die eine Auf-
stellung als Europaregion mit den
tschechischen und österreichischen

Gebieten biete, müssten konsequent
genutzt werden. „Hier spielen wir un-
sere gute Lage noch nicht optimal
aus“, so der IHK-Geschäftsführer.

Der Arbeitskreisvorsitzende Hopp
sowie der JU-Bezirksvorsitzende Alex-
ander Fischer zeigten sich überzeugt,
dass großer Handlungsbedarf bestehe.
„Wir müssen die Oberpfalz als Teil ei-
ner starken Europaregion gemeinsam
einbringen!“, so Hopp. „In Ostbayern
können wir nur gemeinsam und mit
Niederbayern in einer Europaregion
stark sein. Alleingänge bringen uns
nicht weiter“, zeigten sich die JUler
überzeugt. Dies sei gerade im Hinblick
auf die Ausgestaltung der europäi-
schen Strukturförderung, die Außen-
wahrnehmung und die Positionierung
der Oberpfalz von entscheidender Be-
deutung.

Von einem überaus erfolgreichen
Beispiel für grenzüberschreitende Ini-
tiativen konnten sich die Teilnehmer
im Anschluss bei einer Führung und
Vorstellung des Centrums Bavaria Bo-
hemia Schönsee durch Geschäftsfüh-
rer und Projektleiter Hans Eibauer, der
den Verein Bavaria Bohemia sowie das
Projekt mit initiiert hatte, überzeugen.
Mit 200 Terminen pro Jahrmit zahlrei-
chen Infoveranstaltungen, Ausstellun-
gen und Diskussionen, bei denen die
tschechische Seite voll eingebunden
ist, weist das Centrum eine beeindru-
ckende Aktivität auf. „Für die Vertie-
fung der kulturellen und partner-
schaftlichen Zusammenarbeit zwi-
schen Bayern und Böhmen ist das
CeBB von herausragender Bedeutung“,
stellte Hopp fest. (mz)

KeineAlleingänge
POLITIK JU Oberpfalz disku-
tiert Positionierung als Euro-
paregion imCentrum Bava-
ria Bohemia – Impulsreferat
durch IHK-Geschäftsführer
Richard Brunner

Das Bild zeigt die Vertreter der JU Oberpfalz mit IHK-Geschäftsführer Richard
Brunner, CeBB-Geschäftsführer Hans Eibauer sowie AK-Leiter Gerhard Hopp.
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LESERBRIEF

Zu unserer Berichterstattung amDon-
nerstag 28. Januar, unter demTitel
„Von der Politik zumKartenlegen“ er-
reichte uns folgender Leserbrief des
evangelischen Pfarrers in Falkenstein:
„Wenn uns die Bibel vorWahrsagerei,
Zeichendeuten, Totenbefragung und
Zauberei warnt, ist das Ziel, uns vor da-
raus folgenden tragischenAbhängig-
keiten und psychischen Störungen zu
schützen. Aus der Seelsorgeweiß ich,
dass zwar sogenannte „spirituelle Hei-
lungen“ tatsächlich geschehen. Ich
stelle auch nicht infrage, dassMen-
schen durch esoterischeMethoden,
Magie und Spiritismus für gewisse
Zeit Erleichterung ihrer Beschwerden
erfahren haben. – Aber auf welche
Kosten!!! - Ichweiß von keinem Fall, in
dem diese Praktiken sowohl bei de-
nen, die sie als „Geschäft“ ausübten,
wie auch bei denen, die sich als „Kun-
den“ dadurch „helfen“ ließen, nicht

psychische Störungen als Folge ein-
stellten.MancheMenschenwurden
immer abhängiger und unfreier da-
durch bis hin zu absoluter Verzweif-
lung und Selbstmordgefährdung. Aus
diesemGrund kann ich nur eindring-
lich davorwarnen, sich darauf einzu-
lassen.Wer sich bereits darauf einge-
lassen hat, demmache ichMut dazu
sich davon zu lösen, bzw. sich in der
Seelsorge davon lösen zu lassen. Allein
in der Beziehung zu Jesus Christus ist
echte Freiheit zu finden, die nicht in
immer neue Abhängigkeiten führt.
Wer sich ihm anvertraut, braucht kein
„energetisches und geistiges Heilen“,
sondern findet inneren Frieden inHer-
zen undGewissen. Die alleinige Ab-
hängigkeit vom lebendigen Gott führt
zu einer Freiheit, dieman nie bereuen
muss.“

Gerhard Muck,
evang. Pfarrer in Falkenstein

LANDKREIS. Zum fünften Mal in Folge
hat der TÜV SÜD den Service und die
Kundenfreundlichkeit der AOK Bay-
ern unter die Lupe genommen. Die
Tester konnten der AOK auch für 2009
das TÜV SÜD-Siegel „Servicequalität
und Kundenzufriedenheit“ erteilen.
Direktor Josef Bucher zeigte sich sehr
erfreut über die Auszeichnung.

Es habe sich gelohnt, dass die AOK
seit vielen Jahren in kompetente Bera-
tung und qualifizierten Service inves-
tiere. „Ein Zugang von rund 1900 neu-
en Mitgliedern im Raum Cham allein
in 2009 beweist, dass wir auf dem rich-

tigen Weg sind“, so Bucher. Die AOK
Cham betreut rund 63 000 Versicherte
und 2800 Arbeitgeber. 110 Mitarbeiter
kümmern sich um deren Belange. Al-
lein im Landkreis Cham belaufen sich
die Ausgaben der AOK auf jährlich
rund 170Millionen Euro.

Neben der Prüfung verschiedener
Unternehmenseinheiten wurden so-
wohl Ergebnisse laufender Befragun-
gen von AOK-Mitgliedern zur Kun-
denzufriedenheit als auch unangekün-
digte Testkäufe im Bereich der gesam-
ten AOK Bayern in die Prüfung mit
einbezogen.

DieAOKerhält TÜV-Siegel
KRANKENVERSICHERUNGAOKChambetreut 63000 Versicherte

LANDKREIS.Weit mehr als 100 Erwach-
sene und Kinder aus dem Kreis der
Wirtschaftsjunioren (WJ) waren am
Sonntag zur ersten Zusammenkunft
2010 in das Baby&Kinder Bio-Resort
Ulrichshof in Zettisch gekommen. Ein
Brunch und ein breit gefächertes Un-
terhaltungsangebot für Kinder waren
dem Arbeitsteil des Tages voran ge-
stellt. Die beiden Vorsitzenden Kath-
rin Althammer und Alexander Zollner
begrüßten den Landesvorsitzenden
der WJ Gerd Ortner, den Oberpfalz-
sprecher derWJWolfgang Kugler und
den Vorsitzenden des Wirtschafts-
clubs Cham, Georg Kuchenreuter, be-
grüßen. Anschließend gaben sie einen
Überblick über die anstehenden Akti-
vitäten. Um besonderes Engagement
wurde für die im April anstehende Be-
völkerungsbefragung gebeten, aber
auch für die Fachvorträge, die künftig
im Technologiecampus abgehalten
würden. Yvonne Fuchs-Bräuning gab
einen Einblick in das Programm des
Jahresausfluges nach Leipzig.

Begrüßungsworte gab es vom im
Oktober neu gewählten Landesvorsit-
zenden Gerd Ortner. Nachdem er zu
seiner Person und seinem Werdegang
einige Informationen gegeben hatte,
ging er auf die Ziele ein, die er als Lan-
desvorsitzender anstrebe. So möchte
er die gute Arbeit seiner Vorgänger
weiter führen, jedoch auch den Aspekt
der Innovation nicht außer Acht las-
sen, bei dem es darum ginge zu för-
dern und zu fordern. Bildungskompe-
tenz sieht Ortner als Baustein für den
Wohlstand es Landes und nur durch
Familienfreundlichkeit könne man
ausreichend Nachwuchs generieren.
Weiter rief er die Mitglieder der WJ
Cham dazu auf, auch bei überregiona-
len Veranstaltungen präsent zu sein
und die Interessen zu vertreten.

Begrüßt wurden die zwei Neuauf-
nahmen Adam Wild und Jörg Hauer,
die einen kurzen Einblick in ihren Be-
trieb gaben und den Ordner der WJ in

Empfang nehmen konnten.
Wie der Stand der Dinge beim be-

reits mehrfach ausgezeichneten Start-
hilfe-Projekt ist, das in Zusammenar-
beit mit der Johann-Brunner-Volks-
schule in Cham durchgeführt wird,
darüber gab Josef Dischner Auskunft.
Momentan arbeite man intensiv an
der Internetpräsenz, wichtige The-
menbereiche würden derzeit einge-
pflegt. Die finanzielle Grundlage des

Projektes wäre zwar durch Spenden
und die Zusammenarbeit mit der IHK
vorerst gesichert, jedoch sei man für fi-
nanzielle Unterstützung durch das
Einbringen von Partner-Logos auf den
Internetseiten immer dankbar. Der
Landesvorsitzende bemerkte hierzu,
dass man mithilfe eines entsprechen-
den Zuschuss-Antrages auch auf Lan-
desebene weitere Unterstützung be-
kommen könne. (kbc)

Landesvorsitzender stellt sich
beiWirtschaftsjunioren vor
JAHRESPLANUNGOrtner fordert
mehr Familienfreundlich-
keit von den Betrieben

Die Neumitglieder Jörg Hauer (2.v.l.) und Adam Wild (3.v.l.) erhielten aus den
Händen des Landesvorsitzenden ( re.) den Ordner der Wirtschaftsjunioren.
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HINTERGRUNDINFORMATIONEN

➤ Der Landesvorsitzende:Gerd Ortner,
im Oktober 2009 gewählt zum Landes-
vorsitzenden derWirtschaftsjunioren
Bayern ist Diplom-Kaufmann und be-
treibt seit 17 Jahren die Gerd Ortner
Werbung GmbH in Neumarkt. Als Ver-
treter derWirtschaftsjunioren Bayerns
will er in diesem Jahr einen besonderen
Fokus auf die Themenbereiche „Ehrba-
res Unternehmertum“ sowie „Bildungs-
kompetenz“ legen.

➤ Jahresprogramm der WJ Cham:
19. Februar Landkreis Cham bei

Nacht; 25. März „Anno DazuMahl“, eine
kulinarische Kneipentour; 14. April Be-
triebsbesichtigung Gleißner in Arrach;
17. April Bevölkerungsbefragung, Stra-

ßenbefragung in Cham, Bad Kötzting,
Roding; 8. Mai Besuch des Baumwipfel-
pfades imNationalpark; 4. bis 6. Juni
Jahresausflug nach Leipzig; 7. Juli Vor-
trag im Technologiecampus, „Stark in
Führungspositionen“; 23. Juli Besuch
des Volksfestes in Cham; 22. September
Vortrag im Technologiecampus, „Werte-
orientiert Führen“; Oktober Betriebsbe-
sichtigungMittelbayerische Zeitung
Druckzentrum; November Betriebsbe-
sichtigung Schierer-Heller-Projekt; 3.
Dezember Jahresversammlung Am
Ödenturm
➤ Neuaufnahmen: AdamWild, Unter-
nehmer aus Furth i.W., Herstellung von
Verbandklammern; Jörg Hauer, Hotel &
Resort Wutzschleife in Rötz
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